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Vorbemerkung 

Der vorliegende Bericht zur ökonomischen Entwicklung des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 
im Jahr 2025 basiert auf Ergebnissen der landwirtschaftlichen Gesamtrechnung (LGR). Diese ent-
sprechen dem Berechnungsstand Anfang Juli 2026. Da einige Ausgangsdaten der LGR zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht vorlagen bzw. nicht endgültig waren, handelt es sich um vorläufige Resultate.1 
Im Zuge der Berechnungen für 2025 wurden auch die Berichtsjahre 2022 bis 2024 aktualisiert.2 

Die auf europäischen Vorgaben basierende landwirtschaftliche Gesamtrechnung liefert 
Größen und Indikatoren zur makroökonomischen Lage der Landwirtschaft. Sie informiert 
über den Wert der im landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereich produzierten Güter und 
Dienstleistungen (= Produktionswert) sowie die dabei generierte Bruttowertschöpfung zu 
Herstellungspreisen. Die Nettowertschöpfung zu Faktorkosten als weitere Kenngröße misst 
die Entlohnung der in der Landwirtschaft eingesetzten Produktionsfaktoren Boden, Arbeit 
und Kapital. Sie wird deshalb auch als landwirtschaftliches Faktoreinkommen bezeichnet. 
Während letztere auf die Entlohnung sämtlicher Produktionsfaktoren abstellt, misst der 
Nettounternehmensgewinn den Ertrag aus den Produktionsfaktoren, welche den Einheiten 
selbst gehören (nicht entlohnte Arbeit, eigener Grund und Boden sowie Kapital). Die jähr-
liche Veränderung des realen Faktoreinkommens je Arbeitskraft und des realen Nettounter-
nehmensgewinns je nicht entlohnter Arbeitskraft werden als Indikatoren für die Einkom-
mensentwicklung im landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereich herangezogen. Dabei gilt zu 
berücksichtigen, dass die Einkommenssalden und -indikatoren der LGR auf das Primär-
einkommen3 aus landwirtschaftlicher Tätigkeit abstellen und somit kein Maßstab für das 
Einkommen der in der Landwirtschaft tätigen Haushalte bzw. das verfügbare Netto-
einkommen landwirtschaftlicher Betriebe sind (siehe auch methodische Hinweise zur LGR). 

Hauptergebnisse 

Gestiegene Erntemengen im Pflanzenbau und höhere Erlöse in der tierischen Erzeugung ließen den 
Produktionswert des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2025 – nach Rückgängen in den 
beiden vorhergehenden Jahren – kräftig steigen (+10,0 %; siehe Tabelle 1). Trotz ebenfalls höherer 
Vorleistungskosten (+6,4 %) war in der Folge ein deutlicher Zuwachs der Bruttowertschöpfung zu 

 
1 Erste Schätzungen der LGR für 2025 wurden im Dezember 2025 und April 2026 veröffentlicht. Die im vorliegenden Bericht dar-
gestellten vorläufigen Ergebnisse für 2025 werden im Zuge der Berechnungen für die Folgejahre weiter aktualisiert. Endgültige 
LGR-Daten werden üblicherweise im Juli des Jahres t+4 publiziert. Allerdings kann es durch in periodischen Abständen durch-
geführte größere Revisionen gegebenenfalls zu Überarbeitungen weiter zurückliegender Berichtsjahre kommen. 
2 Im Frühsommer 2026 standen erstmals offizielle Statistiken zum heimischen Geflügelbestand sowie zur Konsumeiproduktion zur 
Verfügung. Diese wurden als Datengrundlage für das Berichtsjahr 2025 herangezogen, führten in der Folge aber auch zu Über-
arbeitungen früherer Berichtsjahre (2022 bis 2024). Neben den Produktionswerten von Konsumeiern und Geflügel wurden u. a. 
auch die Bruttoanlageinvestitionen, Abschreibungen und sonstigen Produktionsabgaben Revisionen unterzogen. 
3 Einkommen vor der sekundären Verteilung durch Einkommens- und Vermögenssteuern, Sozialbeiträge und -leistungen und 
sonstige laufende Transfers (siehe Europäisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen 2010, Absatzpunkt 8.30). 

https://www.statistik.at/fileadmin/pages/168/Landwirtschaftliche_Gesamtrechnung_Methodik.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/documents/3859598/5925749/KS-02-13-269-DE.PDF.pdf/0f8f50e6-173c-49ec-b58a-e2ca93ffd056?t=1414782281000
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Herstellungspreisen gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen, was maßgeblich zur Verbesserung des 
landwirtschaftlichen Faktoreinkommens und des Nettounternehmensgewinns beitrug. 

So erhöhte sich die als Saldo von Produktionswert und Vorleistungen ermittelte Bruttowertschöp-
fung zu Herstellungspreisen um 14,7 % auf rund 4,9 Mrd. Euro. 

Die Abschreibungen für das Anlagevermögen nahmen um 2,1 % und die sonstigen Produktionsab-
gaben um 17,7 % zu, während die als sonstige Subventionen klassifizierten öffentlichen Gelder um 
1,9 % sanken. 

Das landwirtschaftliche Faktoreinkommen belief sich auf rund 3,5 Mrd. Euro und lag damit um 
17,0 % über dem Vorjahresergebnis. Bei einem stabilen landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz (+0,2 %) 
entsprach dies einem Anstieg des landwirtschaftlichen Faktoreinkommen je Jahresarbeitseinheit von 
nominell 16,8 %. Real, d. h. preisbereinigt, betrug der Zuwachs je Jahresarbeitseinheit 13,1 %.4 

Der Nettounternehmensgewinn des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs lag 2025 bei rund 
2,6 Mrd. Euro, mit einer Zunahme um 24,7 % zum Vorjahr. Bei einem leichten Rückgang des nicht 
entlohnten Arbeitseinsatzes5 (−0,5 %) erhöhte sich der Nettounternehmensgewinn je nicht 
entlohnter Jahresarbeitseinheit nominell um 25,4 % und real um 21,4 %. 

Tabelle 1: Hauptergebnisse der LGR für 2025 – in Millionen Euro bzw. in Prozent 

Merkmal 
2025 Veränderung zum Vorjahr 

in Mio. Euro in Mio. Euro in Prozent 

Produktionswert des landw. Wirtschaftsbereichs 10 912 988 10,0  

Vorleistungen 6 007 360 6,4  

Bruttowertschöpfung zu Herstellungspreisen 4 905 628 14,7  

Abschreibungen 2 785 58 2,1  

Nettowertschöpfung zu Herstellungspreisen 2 120 570 36,8  

Sonstige Subventionen 1 591 −31 −1,9  

Sonstige Produktionsabgaben 164 25 17,7  

Faktoreinkommen 3 546 515 17,0  

Nettounternehmensgewinn 2 550 506 24,7  

Landwirtschaftlicher Arbeitseinsatz (in 1 000 JAE)1 116,0 0,2 0,2  

Nicht entlohnter Arbeitseinsatz (in 1 000 JAE) 95,9 −0,5 −0,5  

Entlohnter Arbeitseinsatz (in 1 000 JAE) 20,1 0,7 3,5  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Nominell. – Produktionswert: zu Herstellungs-
preisen, d. h. inklusive Gütersubventionen und exklusive Gütersteuern. 
1) Jahresarbeitseinheiten. 

Wie in Grafik 1 ersichtlich, weisen die Einkommen aus landwirtschaftlicher Tätigkeit erhebliche jähr-
liche Schwankungen auf. Das Einkommensplus im Jahr 2025 war eine Folge der deutlichen Zunahme 
des landwirtschaftlichen Gesamtproduktionswerts (Grafik 2).  

 
4 Den Berechnungen liegt ein prognostizierter BIP-Deflator von 3,2 % zugrunde (Q: STATISTIK AUSTRIA, Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen. Stand Juni 2026).  
5 Im Wesentlichen handelt es sich dabei um Familienarbeitskräfte. 
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Grafik 1: Entwicklung des realen Faktoreinkommens und Nettounternehmensgewinns aus 
landwirtschaftlicher Tätigkeit 2000 bis 2025 – Indizes 2020 = 100 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Deflationiert mit dem BIP-Deflator. 

Grafik 2: Beiträge der Hauptkomponenten zur jährlichen Änderungsrate des nominellen 
Faktoreinkommens des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2016 bis 2025 – in 
Prozentpunkten 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Nominell. 
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Landwirtschaftlicher Produktionswert kräftig gestiegen 

Der Gesamtproduktionswert der österreichischen Landwirtschaft erhöhte sich 2025 um 10,0 % auf 
rund 10,9 Mrd. Euro. Dabei waren sowohl in der pflanzlichen als auch in der tierischen Erzeugung 
wertmäßige Zuwächse zu verzeichnen (+9,0 % bzw. +10,7 %; siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2: Produktionswert des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2025 – in Millio-
nen Euro bzw. in Prozent 

Merkmal 

Produktionswert Volumen Preis 

2025 
in Mio. Euro 

Veränderung 
zum Vorjahr 
in Mio. Euro 

Veränderung 
zum Vorjahr 
in Prozent 

Veränderung 
zum Vorjahr 
in Prozent 

Veränderung 
zum Vorjahr 
in Prozent 

Insgesamt 10 912 988  10,0  5,7  4,0  

Landwirtschaftliche Erzeugung 10 166 906  9,8  5,6  4,0  

Pflanzliche Erzeugung 4 473 371  9,0  11,0  −1,7  

Getreide 1 058 116  12,3  17,0  −4,0  

Ölsaaten und Ölfrüchte 291 38  15,1  14,9  0,1  

Eiweißpflanzen 17 1  3,1  5,1  −1,9  

Zuckerrüben 69 −43  −38,1  −42,3  8,2  

Futterpflanzen 659 −17  −2,5  −3,8  1,4  

Gemüse 535 2  0,4  4,1  −3,6  

Pflanzen und Blumen1 484 9  1,9  −0,1  2,0  

Kartoffeln 123 −9  −6,5  16,1  −19,4  

Obst 505 125  32,8  25,1  6,1  

Wein 639 133  26,4  34,3  −6,1  

Sonstige pflanzliche Erzeugnisse2 93 15  19,4  13,4  5,3  

Tierische Erzeugung 5 235 505  10,7  1,0  9,6  

Rinder 1 210 249  25,9  −2,6  29,5  

Schweine 902 −75  −7,7  1,3  −8,8  

Geflügel 305 16  5,6  3,9  1,7  

Sonstige Tiere3 81 3  3,7  −2,5  6,4  

Milch 2 244 284  14,5  2,1  12,1  

Eier 424 32  8,0  2,3  5,6  

Sonstige tierische Erzeugnisse4 68 −4  −5,0  0,0  −5,0  

Erzeugung landw. Dienstleistungen 458 30  7,1  3,9  3,1  

Nichtlandw. Nebentätigkeiten5 746 81  12,2  7,6  4,3  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Nominell. – Produktionswerte: zu Herstellungs-
preisen, d. h. inklusive Gütersubventionen und exklusive Gütersteuern. – Volumen- und Preisindex: bezogen auf die Produktion zu 
Erzeugerpreisen.  
1) Blumen und Zierpflanzen (inkl. Weihnachtsbäume), Baumschulen, Anpflanzungen. – 2) Hopfen, Textilpflanzen, Heil-, Duft- und 
Gewürzpflanzen, Energiegräser, Schilf, Sämereien, Stroh. – 3) Schafe und Ziegen, Einhufer, Jagd. – 4) Honig, Rohwolle. – 5) Nicht 
trennbar. 
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Höhere Erntemengen 
Nach Ernteausfällen in den beiden vorangegangenen Jahren sorgten günstigere Witterungsbedingun-
gen 2025 für einen deutlichen Anstieg der pflanzlichen Erzeugung. Diese nahm dem Volumen nach 
um 11,0 % und wertmäßig um 9,0 % zu. Hohe Zuwachsraten gab es insbesondere bei den Produk-
tionswerten von Obst und Wein. Auch bei Ölsaaten und Getreide fielen die Produktionswerte volu-
menbedingt deutlich höher als im Vorjahr aus, während der Hackfruchtbau von Einbußen betroffen 
war. 

Nach pflanzlichen Produktgruppen war folgende wertmäßige Entwicklung festzustellen: 

• Der Produktionswert von Getreide erhöhte sich um 12,3 %, was in erster Linie auf gestiegene 
Hektarerträge in Verbindung mit einer leichten Flächenausdehnung zurückzuführen war. Dabei 
waren bei praktisch allen relevanten Getreidearten wertmäßige Zuwächse zu verzeichnen. 

• Für die Produktgruppe Ölsaaten und Ölfrüchte wurde im Vorjahresvergleich ein wertmäßiges 
Plus von 15,1 % festgestellt. Ein erheblich gestiegenes Erzeugungsvolumen von Sonnenblumen 
sowie eine volumenmäßige Zunahme auch bei Ölkürbis und Sojabohnen standen einer weiter 
rückläufigen Rapsproduktion gegenüber. Die Erzeugerpreise für Ölsaaten und Ölfrüchte blieben 
im Mittel stabil (+0,1 %). 

• Die Kartoffelproduktion erhöhte sich dem Volumen nach ebenfalls deutlich (+16,1 %). Infolge 
starker Preisrückgänge (−19,4 %) verringerte sich der Produktionswert jedoch um 6,5 %. 

• Die Zuckerrübenproduktion wurde nach dem Preisverfall im Vorjahr stark reduziert (Erzeu-
gungsvolumen: −42,3 %), was durch gestiegene Rübenpreise (+8,2 %) nicht kompensiert werden 
konnte (Produktionswert: −38,1 %). 

• Die Produktion von Futterpflanzen6 nahm dem Volumen (−3,8 %) und in der Folge auch dem 
Wert (−2,5 %) nach leicht ab. 

• Bei einem moderat gestiegenen Erzeugungsvolumen (+4,1 %) und im Mittel etwas niedrigeren 
Preisen (−3,6 %) änderte sich der Wert der Gemüseproduktion im Vorjahresvergleich nur gering-
fügig (+0,4 %). 

• Sehr positive Effekte zeitigten die günstigen Witterungsbedingungen des Jahres 2025 im Obst- 
und Weinbau. Vor dem Hintergrund teils massiver Ernteausfälle in den beiden vorangegangenen 
Jahren kam es im Erwerbsobstbau dank des im Jahresverlauf guten Wetters zu deutlichen Er-
tragssteigerungen. Demgegenüber schnitt der Extensivobstbau etwas schlechter als im Vorjahr 
ab. In Summe ergaben sich im Obstbau hohe wertmäßige Zuwächse (Frischobst: +32,4 %; Obst 
insgesamt7: +32,8 %). Nach einer sehr kleinen Vorjahresernte verzeichnete auch der Weinbau 
eine erhebliche Produktionsausweitung (+34,3 %), was laut vorläufigen Berechnungen zu einer 
Zunahme des Produktionswerts um 26,4 % führte. 

Preisanstiege für Rinder und Milch, gesunkene Schweinepreise 
Der kräftige Anstieg des Werts der tierischen Erzeugung (+10,7 %) war durch höhere Preise (+9,6 %) 
bei gleichzeitig leichter Zunahme des Produktionsvolumens (+1,0 %) bedingt. 

  

 
6 Dabei handelt es sich zu einem großen Teil um Erzeugnisse, die innerbetrieblich verfüttert werden. Die innerbetrieblich 
verfütterten sowie die zwischenbetrieblich gehandelten Futtermittel werden in der LGR doppelt verbucht, und zwar im 
Produktionswert sowie in den Vorleistungen. In Bezug auf Wertschöpfung und Faktoreinkommen sind sie demnach neutral. 
7 Inklusive Weintrauben. 
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Die verschiedenen tierischen Produktgruppen wiesen folgende Wertentwicklung auf:  

• In der Milchproduktion trafen deutlich gestiegene Preise (+12,1 %) mit einem etwas höherem 
Erzeugungsvolumen (+2,1 %) zusammen, was einen Anstieg des Produktionswerts um 14,5 % zur 
Folge hatte. 

• Mit einem Zuwachs des Produktionswerts um mehr als ein Viertel (+25,9 %) prägte auch die 
Rinderproduktion die Entwicklung des Werts der tierischen Erzeugung maßgeblich. So wurden in 
dieser Sparte bei einem das vierte Jahr in Folge rückläufigen Erzeugungsvolumen (−2,6 %) auf-
grund des europaweit knappen Angebots wesentlich höhere Preise als im Vorjahr erzielt 
(+29,5 %). 

• Wertmäßige Zuwächse verzeichnete zudem die Eiproduktion (+8,0 %). 
• Beim Geflügel setzte sich der Anstieg des Produktionswerts weiter fort (+5,6 %). 
• Die Schweineproduktion war hingegen trotz leichter Zunahme des Erzeugungsvolumens 

(+1,3 %) das zweite Jahr in Folge von wertmäßigen Einbußen betroffen. Bei weiter rückläufigen 
Preisen (−8,8 %) sank ihr Produktionswert im Vorjahresvergleich um 7,7 %. 

Sonstige Erzeugung 
Neben der Erzeugung landwirtschaftlicher Güter umfasst der Produktionswert des landwirtschaft-
lichen Wirtschaftsbereichs auch die Erbringung von landwirtschaftlichen Dienstleistungen und die 
Produktion aus den sogenannten nicht trennbaren nichtlandwirtschaftlichen Nebentätigkeiten (z. B. 
Urlaub am Bauernhof; siehe Grafik 3). Auch diese Produktionszweige verzeichneten 2025 deutliche 
wertmäßige Zuwächse, mit einem Anstieg des Produktionswerts landwirtschaftlicher Dienstleistun-
gen um 7,1 % und des Produktionswerts nichtlandwirtschaftlicher Nebentätigkeiten um 12,2 % zum 
Vorjahr. 
 

Grafik 3: Zusammensetzung des Produktionswerts des landwirtschaftlichen Wirt-
schaftsbereichs 2025 – in Millionen Euro 

 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Nominell. – Produktionswerte: zu Herstellungs-
preisen, d. h. inklusive Gütersubventionen und exklusive Gütersteuern. 
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Höhere Produktionskosten 

Infolge eines höheren Einsatzvolumens (+4,7 %) bei gleichzeitigem Preisanstieg (+1,6 %) nahm der 
Wert der in der Landwirtschaft eingesetzten Vorleistungen 2025 um 6,4 % auf rund 6,0 Mrd. Euro zu. 
Mehrausgaben für Futtermittel, landwirtschaftliche Dienstleistungen, Instandhaltungsaufwendun-
gen, Düngemittel, tierärztliche Leistungen und Medikamente sowie für andere Güter und Dienst-
leistungen standen dabei gesunkenen Aufwendungen für Pflanzenschutz und leichten Einsparungen 
bei Energie gegenüber (Tabelle 3).  

Kostensteigerungen gab es auch bei den Abschreibungen für das Anlagevermögen (+2,1 %) sowie bei 
den sonstigen Produktionsabgaben (+17,7 %; Tabelle 1). 

Tabelle 3: Vorleistungen und Abschreibungen des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 
2025 – in Millionen Euro bzw. in Prozent 

Merkmal 
2025 Veränderung zum Vorjahr 

in Mio. Euro in Mio. Euro in Prozent 

Vorleistungen 6 007 360  6,4  

Saat- und Pflanzgut 262 11  4,2  

Energie 479 −9  −1,9  

Dünge- und Bodenverbesserungsmittel 233 20  9,5  

Pflanzenbehandlungs- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel 

131 −13  −9,3  

Tierärztliche Leistungen und Medikamente 196 22  12,7  

Futtermittel 2 032 74  3,8  

Instandhaltung von Maschinen und Geräten 439 22  5,3  

Instandhaltung von baulichen Anlagen 95 13  15,1  

Landwirtschaftliche Dienstleistungen 458 30  7,1  

Unterstellte Bankgebühren 127 4  3,4  

Andere Güter und Dienstleistungen 1 555 187  13,6  

Abschreibungen 2 785 58  2,1  

Maschinen, Geräte und Fahrzeuge 1 506 56  3,9  

Bauten 1 117 2  0,2  

Anpflanzungen und sonstige Abschreibungen 162 −0  −0,2  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Nominell. 

Einkommenskomponente öffentliche Gelder 

In die Einkommensberechnung der LGR fließen jene öffentlichen Gelder ein, welche als Gütersubven-
tionen unmittelbar bei der Ermittlung des Produktionswerts einbezogen, als sonstige Subventionen 
klassifiziert oder bei den Vorleistungen einberechnet werden. Mit rund 1,6 Mrd. Euro für das Jahr 
2025 kommt insbesondere den sonstigen Subventionen eine hohe Einkommensrelevanz zu. Neben 
den Zahlungen im Rahmen des österreichischen Agrarumweltprogramms ÖPUL sowie der Ausgleichs-
zulage für benachteiligte Gebiete umfassen diese die Direktzahlungen8 sowie eine Reihe weiterer 

 
8 Mit Ausnahme der Zahlungen für Junglandwirte, welche als Vermögenstransfers verbucht werden. 
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Maßnahmen (Tabelle 4). Nach einem Anstieg um 9,3 % für 2024 sanken die als sonstige Subventionen 
klassifizierten Zahlungen für das Jahr 2025 um 1,9 %. Dabei erhöhten sich die Prämien im Rahmen 
des ÖPUL, während die für 2024 gewährte Soforthilfe für den Obst- und Weinbau sowie der Boden-
bewirtschaftungsbeitrag wegfielen. Die outputseitigen Gütersubventionen betrugen für das Berichts-
jahr 2025 rund 7 Mio. Euro (−10,8 %). Die temporäre Agrardieselvergütung sowie die Rückvergütung 
der CO2-Bepreisung wurden bei der Berechnung der Vorleistungen berücksichtigt. Sie machten für 
2025 in Summe rund 69 Mio. Euro (+19,7 %) aus. 

Tabelle 4: In die Einkommensberechnung 2025 einbezogene öffentliche Gelder – in 
Millionen Euro bzw. in Prozent 

Bezeichnung 
2025 Veränderung zum Vorjahr 

in Mio. Euro in Mio. Euro in Prozent 

Insgesamt 1 667 −20  −1,2  

Gütersubventionen 7 −1  −10,8  

Sonstige Subventionen 1 591 −31  −1,9  

ÖPUL1 644 60  10,2  

Ausgleichszulage für benachteiligte Gebiete 286 −3  −1,1  

Direktzahlungen2 561 −1  −0,2  

Entlastungsmaßnahmen3 0 −50  −100,0  

Sonstige4 100 −36  −26,4  

Minderung Vorleistungen5 69 11  19,7  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Nominell. 
1) Inklusive Öko-Regelung. – 2) Exklusive Junglandwirt:innenförderung (als Vermögenstransfer verbucht) und Öko-Regelung (beim 
ÖPUL inkludiert). – 3) 2024: Bodenbewirtschaftungsbeitrag. – 4) Sonstige Umweltmaßnahmen, Energie aus Biomasse, Beiträge zur 
Almbewirtschaftung, ausgewählte Maßnahmen der ländlichen Entwicklung – Anteil Landwirt:innen (Stabilisierung von Rutschun-
gen, Ökologische Agrarinfrastruktur zur Flurentwicklung, Pläne und Entwicklungskonzepte – Naturschutz, Verbesserung des natür-
lichen Erbes – Naturschutz, Entwicklung Kulturlandschaft, Teilnahmen an Lebensmittelqualitätsregelungen), Zinsenzuschüsse für 
Investitionen, Qualitätssicherung Pflanzenbau/Tierhaltung/Milch, Imkereiförderung, Naturschädenabgeltung (2024: inklusive 
Soforthilfe für den Obst- und Weinbau), Tierseuchen, Betriebssicherungsprämie Tirol, sonstige Beihilfen. – 5) Temporäre Agrar-
dieselrückvergütung, Rückvergütung CO2-Bepreisung. 

Landwirtschaftlicher Arbeitseinsatz 

Laut vorläufigen Berechnungen blieb der im landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereich geleistete 
Arbeitseinsatz, gemessen in Jahresarbeitseinheiten, 2025 praktisch stabil (+0,2 %). Dabei stand 
allerdings ein weiterer leichter Rückgang des nicht entlohnten Arbeitseinsatzes (−0,5 %) einem 
Zuwachs des entlohnten Arbeitseinsatzes (+3,5 %) gegenüber. 

Weiterführende Daten zur landwirtschaftlichen Gesamtrechnung sind auf der Website von 
Statistik Austria verfügbar.  

Methodische Informationen finden sich im Factsheet zur LGR-Methodik bzw. in der 
Standarddokumentation zur LGR. 

Ergebnisse für EU-27 stehen auf der Website von Eurostat zur Verfügung 
(https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/agriculture/overview). 

https://www.statistik.at/statistiken/land-und-forstwirtschaft/land-und-forstwirtschaftliche-oekonomie-und-preise/landwirtschaftliche-gesamtrechnung/landwirtschaftliche-gesamtrechnung-auf-nationaler-ebene
https://www.statistik.at/fileadmin/pages/168/Landwirtschaftliche_Gesamtrechnung_Methodik.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/shared/QM/Standarddokumentationen/RW/std_r_lgr.pdf
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/agriculture/overview
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Anhang 

Datentabelle zu Grafik 1: Entwicklung des realen Faktoreinkommens und Nettounter-
nehmensgewinns aus landwirtschaftlicher Tätigkeit 2000 bis 2025 – Indizes 2020 = 100 

Berichtsjahr 
Faktoreinkommen  
(FE) je Arbeitskraft 

(AK) real  

Nettounternehmensgewinn 
(NUG) je nicht entlohnte AK 

(nAK) real 

FE je AK real, 
gleitender 

Dreijahresdurchschnitt 

NUG je nAK real,  
gleitender 

Dreijahresdurchschnitt 

2000 86,2 86,5 89,5 90,2 

2001 102,9 104,7 95,1 96,2 

2002 96,2 97,4 98,2 99,2 

2003 95,4 95,6 97,7 99,0 

2004 101,6 104,1 99,3 100,8 

2005 101,0 102,7 105,1 107,8 

2006 112,8 116,5 113,7 117,5 

2007 127,3 133,2 121,7 126,7 

2008 124,9 130,5 116,2 120,5 

2009 96,5 97,9 111,6 115,4 

2010 113,3 117,7 113,4 118,1 

2011 130,5 138,7 121,6 128,0 

2012 120,9 127,6 119,4 125,7 

2013 106,8 110,7 108,9 112,4 

2014 98,9 99,0 99,6 100,6 

2015 93,2 92,2 99,0 99,2 

2016 105,0 106,3 104,9 107,5 

2017 116,6 123,8 110,2 113,9 

2018 108,9 111,5 108,9 112,1 

2019 101,2 101,0 103,4 104,1 

2020 100,0 100,0 103,1 103,6 

2021 108,2 110,0 115,4 118,6 

2022 137,9 145,9 118,4 119,3 

2023 109,0 101,9 118,7 116,3 

2024 109,1 100,9 113,9 108,5 

2025 123,4 122,6 . . 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Deflationiert mit dem BIP-Deflator. 
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Datentabelle zu Grafik 2: Beiträge der Hauptkomponenten zur jährlichen Änderungsrate 
des nominellen Faktoreinkommens des landwirtschaftlichen Wirtschaftsbereichs 2016 bis 
2025 – in Prozentpunkten 

Merkmal 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Änderungsrate des 
Faktoreinkommens zum 
Vorjahr 

12,2  12,8  −5,4  −6,4  2,5  11,0  31,4  −16,8  2,2  17,0  

Pflanzliche Produktion1 2,7  2,8  3,6  −0,8  5,2  29,6  38,2  −19,1  −10,3  12,2  

Tierische Produktion1 −1,3  16,2  −2,8  3,8  −0,4  5,4  27,1  7,3  −0,0  16,7  

Sonstige Produktion1 1,1  −0,6  1,4  0,5  0,6  2,4  5,5  1,2  1,8  3,7  

Vorleistungen 4,2  −3,2  −6,6  −6,0  −1,8  −16,6  −42,3  7,4  7,2  −11,9  

Abschreibungen −0,7  −1,0  −1,5  −2,4  −2,5  −6,2  −10,3  −6,1  −2,0  −1,9  

Sonstige Subventionen 3,7  −0,8  1,2  −0,6  2,7  −0,5  7,8  −6,7  4,6  −1,0  

Sonstige 
Produktionsabgaben 

2,6  −0,7  −0,6  −1,0  −1,4  −3,0  5,4  −0,9  0,9  −0,8  

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Nominell. 
1) Zu Herstellungspreisen. 

Datentabelle zu Grafik 3: Zusammensetzung des Produktionswerts des landwirtschaft-
lichen Wirtschaftsbereichs 2025 – in Millionen Euro 

Produktgruppe Produktionswert 

Tierische Erzeugung 5 235 

Milch 2 244 

Rinder 1 210 

Schweine 902 

Sonstige tierische Erzeugnisse1 492 

Sonstige Tiere2 386 

Pflanzliche Erzeugung 4 473 

Getreide 1 058 

Futterpflanzen 659 

Wein 639 

Gemüse 535 

Obst 505 

Pflanzen und Blumen3 484 

Ölsaaten und Ölfrüchte 291 

Zuckerrüben 69 

Sonstige pflanzliche Erzeugnisse4 233 

Sonstige Erzeugung 1 204 

Nichtlandwirtschaftliche Nebentätigkeiten (nicht trennbar) 746 

Landwirtschaftliche Dienstleistungen 458 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Landwirtschaftliche Gesamtrechnung. Stand Juli 2026. – Nominell. – Produktionswerte: zu Herstellungs-
preisen, d. h. inklusive Gütersubventionen und exklusive Gütersteuern. 
1) Eier, Honig, Rohwolle. – 2) Geflügel, Schafe und Ziegen, Einhufer, Jagd.– 3) Blumen und Zierpflanzen (inkl. Weihnachtsbäume), 
Baumschulerzeugnisse, Anpflanzungen. – 4) Kartoffeln, Eiweißpflanzen, Hopfen, Textilpflanzen, Heil-, Duft- und Gewürzpflanzen, 
Energiegräser, Schilf, Sämereien, Stroh. 
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